


mu ni ka tions re geln be schreib bar. Für die Mensch-Maschine-Kommunikation wer den eben falls
Kom mu ni ka tions re geln be nö tigt. Da die Kom mu ni ka ti on ste tes vom Men schen de ter mi niert
wird, sind re gio na le Un ter schie de auch auf die Kom mu ni ka tions form über trag bar. Im Be reich
der zwi schen mensch li chen Kom mu ni ka ti on gibt es vier we sent li che Theo rien von: Hof ste de,
Trom pe naars, Hall und Vic tor. Sie ha ben die fol gen den kul tu rel len Fak to ren für die in ter per so -
nel le Kom mu ni ka ti on er mit telt.
Ge ert Hof ste de: hat Mus ter be stimmt, wel che die Bil dung von men ta len Struk tu ren und Mo del -

len „kul tu ra li sie ren“. Hof ste de’s cul tu ral fac tors: In di vi du alism / Col lec ti vism, Po wer Dis tan -
ce, Mas cu li ni ty / Fe mi ni ty, Un cer tain ty Avoi dan ce, Long-Term / Short-Term.

Fons Trompe naars: be schreibt mit sei nen Fak to ren den Weg, mit dem eine kul tu rel le Grup pe
Pro ble me löst . Trom pe naars cul tu ral fac tors: Uni ver sa lism / Par ti cu la rism, In di vi du alism /
Col lec ti vism, Neut ral / Emo tio nal, Spe ci fic / Dif fu se, Achie ve ment / As crip ti on. 

Ed ward T. Hall: be schreibt mit sei nen Fak to ren eher die rich ti gen Ant wor ten, denn die zu sen de -
nen In for ma tio nen. Hall’s cul tu ral fac tors: Con text - High / Low, Mes sa ge – Fast / Slow, Time
– Po ly chro nic / Mo no chro nic, In for ma ti on flow.

Da vid A. Vic tor: be schreibt spe ziell kul tu rel le Aspek te für ge schäft li che Be rei che. Vic tor’s cul -
tu ral fac tors: Langua ge, Po wer Dis tan ce, Mas cu li ni ty / Fe mi ni ty, Un cer tain ty Avoi dan ce,
Long-Term / Short-Term.

Aus ge hend von die sen kul tu rel len Fak to ren der zwi schen mensch li chen Kom mu ni ka ti on, kön -
nen kul tu rel le Fak to ren für die Mensch-Maschine-Kommunikation er stellt wer den. Ei nen in ter -
es san ten An satz da für ha ben Dunk ley & Smith 2000 ge wählt. Sie ha ben kul tu rel le Fak to ren als
Be nut zer di cho to mien be trach tet und eine UDC = User Di cho to mies Card er stellt (Abb. 6). Hier -
zu ha ben sie zu erst die Be nut zer merk ma le in ob jek ti ve und sub jek ti ve Fak to ren un ter teilt. Zu
den ob jek tiv fest stell ba ren Merk ma len zähl ten sie: Ge schlecht, Al ter, eth ni schen Hin ter grund
und Mut ter spra che. Hin ge gen wur den zu den nicht di rekt mess ba re oder iden ti fi zier ba re Merk -
ma len ge zählt: Wer te, Über zeu gun gen und Ri tua le. Dann ha ben sie die auf der Grund la ge der be -
reits be kann ten kul tu rel len Fak to ren der in ter per so nel len Kom mu ni ka ti on (z.B. Hof ste de) die in
Abb. 6 dar ge stell ten Be nut zer di cho to mien er stellt. In ei ner an schlie ßend er folg ten ex pe ri men tel -
len Un ter su chung (ver gleich zwi schen Be nut zern in UK, Ma lay sia, In dien) wur den die auf die -
sen Di cho to mien ba sie ren den UD Cards er stellt und über prüft.
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Abb. 6: Dunk ley & Smith’ s kul tu rel le Fak to ren als Be nut zer di cho to mien.



Die aus ge wähl ten Be nut zer di cho to mien er wie sen sich als ge eig net und wur de so mit als Be -
schrei bungs mo dell zur Dif fe ren zie rung von Be nut zern als ge eig net be stä tigt und seit dem an ge -
wandt.

Dies ist ein ers ter An satz, um Be nut zer von tech ni schen Ge rä ten hin sicht lich ih rer Ei gen schaf -
ten und kul tu rel len Un ter schie de zu klas si fi zie ren und so mit eine Be nut zer freund lich keit durch
nut ze ran ge pass te und kul tu rell orien tier te Ge stal tung zu er rei chen. Wei te re Un ter su chun gen und 
de tail lier te re Nut zer be schrei bun gen sind in den nächs ten Jah ren zu er war ten. Ins be son de re für
den Be reich der Pro dukt- und Sys tem ent wick lung wer den mehr In for ma tio nen und Ge stal tungs -
hin wei se für eine cul tu re-oriented De sign von den ent spre chen den Ent wick lern be nö tigt. Hier
gibt es ei nen re le van ten Hand lungs- und For schungs be darf.

Culture-oriented UI design als Herausforderung für die Zukunft
In den letz ten Jah ren gab es ei ni ge in ter es san te Un ter su chun gen zu UI Ei gen schaf ten und de ren
kul tu rel len Un ter schie den. Der Fo kus der Un ter su chun gen lag da bei ver stärkt auf der Un ter su -
chung der Icon be nut zung (Choong 1996; Choong & Sal ven dy 1998; Prab hu & Ha rel 1999; Pia -
mon te, Abey se ke ra, Ohls son 1999) Un ter schie den in der Farb wahr neh mung (Zühl ke, Rom berg,
Röse 1998). Ins be son de re un ab hän gig von ein an der durch ge führ te Stu dien (z.B. Choong 1996,
Pia mon te & Ohls son 1999, Röse & Zühl ke 1999), die zu glei chen Er geb nis sen ge kom men sind,
gel ten als Aus druck für die Gül tig keit der Un ter su chungs er geb nis se.

Die se Stu dien ha ben ge zeigt, dass kul tu rel le Ein flüs se für alle Be rei che der In for ma tions co -
die rung re le vant sind, auch wenn hier nur ein zel ne Aspek te ge nannt sind. Die se Aspek te müs sen
bei ei nem cul tu re-oriented De sign, ins be son de re bei der Lo ka li sa ti on, be rück sich tigt wer den.
Ein Pro blem der Stu dien liegt in der Li mi tie rung ih rer Aus sa gen. Zum ei nen wur den im mer nur
ganz spe ziel le An wen dungs fäl le be trach te te und auf eine Ge ne ra li sier bar keit der Er geb nis se
ver zich tet. Ein an de rer Schwach punkt ist die Be trach tung ein zel ner Aspek te ei nes UI. Wech sel -
wir kun gen zwi schen ein zel nen Merk ma len wur de bis auf we ni ge Aus nah men (Dong & Sal ven -
dy 1999) nicht be trach tet. Un ter su chungs er geb nis se, mit ei ner ganz heit li chen Be trach tung des
UI sind bis her nicht be kannt.
Da bei ist eine Be trach tung al ler Be rei che ei nes soft wa re-basierten Sys tems oder Pro dukts wich -
tig, um re le van te Er geb nis se für die Pra xis zu er zie len. Die Struk tur ei nes soft wa re-basierten
Pro dukts lässt sich am Ein fachs ten durch die Ein tei lung in un ter schied li che Ebe nen be schrei ben. 
Dazu zäh len:
• Ope ra ti on sys tem le vel,
• Pro gram le vel

 (un der ly ing code, sys tem qua li ties,fea tu res),
• In ter ac ti on le vel

(ge ne ral lay out & struc tu re, over all de sign con cept, na vi ga ti on stra te gies, in for ma ti on clas -
ses,)

• Sur fa ce le vel
(de sign fea tu res, e.g. co lour, langua ge, spe ci fic gra phics ) 

Das Ope ra ti on sys tem le vel ist das Fun da ment des ge sam ten Pro dukts. Die nächs te Ebe ne ist
das Pro gram le vel. Die se Ebe ne be schreibt die Be rei che der Co die rung, Sys tem qua li tät und –ei -
gen schaf ten, in Ab hän gig keit von den Sys tem san for de run gen. Bei de zu sam men wer den in Ab -
gren zung zum User In ter fa ce als „Sys tem“ be zeich net (vgl. Abb. 7). Die nächst hö he re Ebe ne ist
das In ter ac ti on le vel. Da mit wer den Aspek te wie: Ge samt struk tur, all ge mei nes Lay out kon zept,
ge ne rel le Na vi ga tions stra te gien und In for ma tions klas sen be schrie ben. Das Sur fa ce le vel ist
dann die ober ste Ebe ne. Die se Ebe ne be schreibt Aspek te der Farb co die rung, der Sym bo lik und
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spe ziel ler Gra fi ken. In ter ac ti on und Sur fa ce le vel zu sam men wer den als User In ter fa ce be zeich -
net.

Die ak tu el le For schungs si tua ti on wird in Abb.7 dar ge stellt. Zur Ver an schau li chung wur de die
Eis berg-Metapher ver wandt. Alle Ebe ne sind als Py ra mi de dar ge stellt. Die Spit ze der Py ra mi de
bil det die ober ste Ebe ne, das Sur fa ce le vel. Als Ober flä che der Eis ber ges sind meh re re klei ne
Spit zen dar ge stellt. Die se ne ben der ei gent li chen Spit ze plat zier ten, sym bo li sie ren die punktu el -
len For schungs er geb nis se der je wei li gen Ebe ne und da mit die ak tu el le For schungs si tua ti on als
Spit ze des Eis ber ges. Es gibt be reits Un ter su chungs er geb nis se und Fort schrit te in je der ein zel -
nen Ebe ne, aber kei ne ganz heit li chen An sät ze (vgl. Day et al.2000). 

Um im Be reich des cul tu re-oriented De sign we sent li che Fort schrit te -ins be son de re in der
prak ti schen Um set zung- er zie len zu kön nen, wer den An sät ze, Stu dien, Me tho den be nö tigt, die
das cul tu re-adapted UI als Gan zes be trach ten und auch die viel fäl ti gen Wech sel wir kun gen der
Fak to ren be rück sich ti gen. Nur so ist es mög lich den viel sei ti gen Ein flüs se der Kul tur auf den
Kom mu ni ka tions pro zess, in die Ge stal tung be nut zer freund li cher und cul tu re-oriented UI wie -
der zu spie geln und ih nen ge recht zu wer den.
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Abb.7: Dar stel lung der ak tu el len For schungs si tua ti on mit tels Eis berg-Metapher
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